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EineVerwandteMozarts .Wieunsdie
OberstlieutenantsgattinFrauLantin
heiß .( Kronesa .d .Donau)mitteilt ,lebt
in SalzburgnocheineVerwandteMozarts
BaronGenferBerchtoldzuSone¬
burg ,eine Damevon70Jahrenin
vollkommeneGeistesfrische.MozartsSchme¬
ster ,genannt ,Namer ,war diedritte
Fraudes BaronsBerchtoldzuSonnen
burg ,desGroßvatersdergenannten
Dame.Mithinist BaronGenossen¬

von Berthold diesen von
MozartsSchwester .DieOberlieutenant
gattinFrauheißist auchimBesitze
mehrerer intressanten Autogramme
welcheaufMozartBezughaben ,so
einesStammbuchblattesvonMorels
WitweKonstanze,verehelichteNießen
fernereinesBlattesvonMozartsSohn
WolfgangGnadens ,sowieeines
dritten BlattesvondemzweitenMan¬
derGattinMozarts,Allediese3Blätter
wurdenderGroßmutterderFrauHeiß
gewidmet.MozartsSohnnenntsichin
denselbenals Vetter .Frauheißist
selbst insofernemit Mozartverwand¬
als der Vater ihrer Großmutterder
BruderdesobgenanntenBarons
Berchtold zwar

VeränderungenbeimMagistrate.Imhin,
blickaufdievorKurzemerfolgteErnennung

Magistrat ergab die wenig
keit ,mehrerevakanteAmtsleiterstellen
mitneuernanntenRatenzubesetzen
u .sonstigeVerschiebungenin denleitenden
Stellenvorzunehmen .BürgermeisterDr.
Bürgerhatnunmehrverfügt,daßMagi¬
stratsrat ,KarlLachmayr,bisherSekretär

in derArmenabteilungmitderLeitungder
Magistratsabteilunga(Heimatsgesetznovelle
MagistratsratDr .AdolfGenertbisher ,als
SekretärderMagistratsabteilungXVIzuge¬
teilt ,mitderLeitungdesmagistratischen
BezirksamtesBrigittenn,Magistratsrat
EduardGöttl ,AmtsleiterdesBezirksames
BrigittenaumitderLeitungdesBezirk
andesAllergrund,Magistratssekretär
HeinrichDamel,bisherAmtsleiter,imBez.
Allergrund,mitderLeitungdesBezirks¬
amtesOttakring,MagistratsratDr .Ritter
Gemperle,bisherAmtsleiterim16 .Bez.
anStelledesin denRuhestandgetretenen
MagistratsratesDr .Crimmelmitder
LeitungdesBezirksamesDöblingu .
endlichMagistratsratDr .LeopoldRausche
bisherals Sekretärin derSanitäts¬
Ableitungtätig ,anStelledeserkrank¬
ten MagistratsratesDienstmitder
LeitungderMagistratsabteilungXVIIGewer¬
angelegenheiten)betrautworde.Magi¬
stratsratHansPfeiffer ,derseiteiner
langenReihevonJahrenimPräsidial,
bureautätigist ,ist inAussichtgenommen
fürdieLeitungderMagistratsabteilung
XI .fürBauangelegenheiten ,anStelledes
in denRuhestandgetretenenMagistrats¬
rates ,Dr .Sauer,wirdaberdiesenPosten
erst antreten ,wenner seinederzeitigen
AgendenimPräsidialbureaudurchge¬
führthat .AnseineStellewirddann
MagistratssekretärHormanekindas
Präsidialburenberufenwerden .Die
nenernanntenMagistratsräteArtzt(Bezirks¬
schuldet),Augustsich(BezirksamtInnern
Rodt) ,Dr .AloisHeiliger(Bezirksamt
Marchilfu .JosefSchäusler(Magistrats.
AbteilungI ,Straßenpflüsterungetc . )ver¬
leibenaufihrenderzeitigenPosten.

WienerStadtrat
Sitzungam25 .Jänner.

VorsitzendeR.B.d .Körperu .hier¬
hammer

14
M.Hallmannbeantragt,städtisch

GründeanderGürtelstraße,Georgasse
u .Gassergasseim5 .BezirkimAusmus
von4914mbehufsArrendierung
zuüberlassen ,wogegenandieGemeinde
90mabgetretenwerden,wofürdiese
nocheineAuszahlungvon1969.
leistet .Aug.

NacheinemBerichtedesM.Gottbauer
wirddie vonder u .v .Statthalter
teilte BaubewilligungfürdieAufstel¬
lung einer Brackebeider¬
zwischenKlinik imzweitenHofdes
Allg .KrankenhauseszurKenntnisge¬

nommen .

dieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundanläßlichder
UmbauesdesHauses9 .Bez.Althangasse

25 im Ausmaßevon 6280 mwird
mit30Kronenperfestgesetzt.

S .R .Postenablebeantragt ,der
deutschenVerlagsanstaltinStatt¬

gart unter den üblichenBedingung
gendie photographischeAufnahme
derimstädtischenBesitzebefind¬
lichen ArbeitenvonSchwindzu
Reproduktionszweckenzugestatten .

Aug .

NacheinemBerichtedesS .R.
BrzezowskywirddasProjektfür
die Regulierung derWiederer¬
haupt -undderMatzeinsdorfer¬
strasse zwischenTrachgelasseund
Nikolsdorferstrasse im 4 und5 .
BezirkemitdemErfordernisse
von40000Rgenehmigt .DieErd¬
undPflasterungsarbeitensind .
in Offertagesicherzustellen .

S .R .Hotelbeantragt ,inder
Wollergasseim19 .Bezirkeanschließend

an die WartehaltederStrassen¬
bahneneindreiständigesPistor

zu erbauen und mit einer
ganzmächtigen Gasflammezu



beleuchtendie Kohlenfürdie
Erbauungbetragen1425 ,jene
fürdiejährlicheErhaltung450x
Aug .

S .R .KrenbeantragtdieUm¬
gestaltung der Waschkücheim
WienerVersorgungshausein966 .
a .d .DonaumitdemErfordernisse
von 5000R .zu genehmigen .Aug.
S .R .Hermannbeantragt ,eine
Erkauftelle auf der Areaderehe¬
maligen Traieser im 3 .Bezirke
im Ausmaße von 43654am
den Preis von 141 per in zu
verkaufen .Aug. )
S .R .referiert überdenAntrag

des G .R .WimbergaufVermehrung
des Strassenbahnverkehrsinder
Märzstrasseim5 .Bezirkeund
beraht ,eine Verdichtungdes
Verkehrsauf dergenannten
Linie durch Vermehrungum
3 Wagenin der Stunde inder
Zeit von 8 Uhrfrüh bis 8Uhr
abendsdurchzuführen .( Aug. )
EhrenpreisderStadtrathatnach
einemBerichte des R .R .Krenneinen
Ehrenpreis von100 Dukatenzur
datierung eines auf derWiener
Trabrennbahnzu laufenden ,fürdie
Produkteder Traberzichtder
diesseitigenReichshälftebestimmten,StattPreisderWienzubenennendenKenns

gewidmet .

dieOrtsgruppeMargarethenderWiener
Bürger-Vereinigunghieltam22 .d .11.
eine Versammlungab ,inwelcher
Magistrats-OberkommissärH .Hecke
überdie Gemeindeverwaltung
Wienverglichenmitdeutschen
Städteneinensehrinstruktiven
Vortraghielt .D .Heckeschränkte
dieBetrachtungaufdiesozial¬
politischeSeitederGemeinde¬

verwaltung ein ,erklärte die
Sozialpolitik als Politik unterdem
sozialenGesichtspunkte ,aberdie
gesamteVerwaltungspolitik
umfassend .Außereinemvor¬
mehrals 10 Jahrenunternommenen
Versuchefehlees in derLitteratur
an Darstellungen derstädtischen

Sozialpolitik in Österreich ,da¬
gegenbestehenüberdiesozial¬
politische Tätigkeitdeutscher
Städte ,die allerdings viel
zahlreichersind ,als dieösterrei¬
chischenGroßstädte ,verschiedene

vergleichende Werke .DerVor¬
tragende setzte sich nundie
Aufgabedie einzelnen Formen
sozialpolitischer Tätigkeitin
verschiedenen deutschenStädten
mit den entsprechenden Wiener
Verhältnissenzuvergleichen
undkan durchAnführungzahl¬
reicherBeischielezudemEr¬
gebnisse ,daß die Stadt Wieneinen

hervorragendenPlatz unterden
sozialpolitisch verständnisvollen
und vielbewussten Gemeindever¬
waltungeneinnimmt ,das oftge¬
harte Schlagwort von derer¬
chischenRückständigkeitaufdiesem
GebietedaherkeineBerechtigung

besitzt .
Sodannhielt derCustosderstadt .

Sammlungenda einenVortrag ,
in welchemer ausführte .Inder
bisherigenLitteratur zurGe¬
schichte .Wieist aufdenUrschrung
die Verzweigungunddiegegen¬
seitigenBeziehungenderBürger¬
Familienzu wenigRücksichtge¬
nommenworden und dochmüßte
eine Geschichteder Stadtvorallem

aufderKenntnisderGenealogie

2
ihrer Bewohnerschaftaufgebaut
sein .WertvollesMaterialehiezu
enthallen die Quellen zur Ge¬
schichteWiens ,welchederAlter¬
tumsverein herausgibt unddie
wohl einmal ermöglichendürf¬
ten ,die Stammbaumeder
WienerGeschlechterfestzulegen .
Es wäre aber auchbesonders
interessant ,eine klareVorstellung
des intimen Bürgerlebens
zu gewinnen ,derwirtschaftlichen
Sorgendes Einzelnen ,derGe¬
teressen der verschiedenenBe¬
völkerungsklassenin denverschie¬
denenEpochenderStadtgeschichtezu
erlangen .DiewichtigsteQuellehiezu
warenTagebücherundMemoiren

von Bürgern ,wie sie für die
GeschichteandererStädteoft zuGe¬
botestehen .LeidersindfürWien¬
nur wenigevorhanden ,wassich
wol aus demUmstandeerklären
last ,daßbeiderunaufhörlich
vonAußenbedrohtenLagederStadt
die Sorge und der Kampfuns
Dasein demBürger wenigMuße
undGelegenheitzurSelbstbetrach¬
lungließen .Esmußdeshalbauf
anderemWegedasbeiderspärlich
vorhandenesonstigeMaterialesorg¬

sam gesammelt werden ,umes
zu BiographienWienerBürger
verwarten zu können .Zum
Schlussewirdan dieVersammelten
die Bitte gerichtet ,alles ,was
an Familienhachieren ,Memoiren

. . w.in ihremBesitzeist ,sorge
fältig zu hüten ,damitdieses
wertvolleMaterialezurGeschichte
desWienerBürgertumsnichtverlorengehe¬
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